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E  V hat chon lange kein Uch Uun insbeſondere eln aszetiſches
Werk Freude gemacht vre dieſe Betrachtungen Dieſes Werk egrüße
ich als Ene überaus erfreuliche Erſcheinung MN Uunſerer aszeti paſtoralen
Niteratur weil S o lebensvoll und lebenswarm geſchrieben tſt daß 5 ſeinen
Titel rechtfertigt und ir den eiland örmlich durch unſere Straßen und
Hauler (auch durch den Pfarrhof) reiten ehen und über unſere Elgene
cele 3u uns rechen bren Unter brlillanten Fybrm hat aber hier der
Inhalt nicht gelitten, ETL erweiſt ſich als kernkatholiſch, geſund und auch für

Zeit tragkräftig, M ſcheinbarer Syſtemloſigkeit viel wie er  Dpfen
Darum möchte Buch eln außergewöhnlich gute Prognoſtikon

tellen und ann nur wünſchen, daß 5 IN der Großſtadt vie IM Gebirgsdor
geleſen und gewürdigt er

len Prälat Dr Heinr Swoboda
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Der ochw erfaſſer, dem Ubi bn mehrere gediegene aszetiſche
serte verdanken, vendet ſich mit ſeinem neueſten Büchlein das jugend—

liche Mädchenherz E Welt und Lebenserfahrung, verbunden mit
Takt un. pſychologiſch begründeter Iszeſe ſpri Aus dieſen

apiteln Er childert darin die Schwächen und Fehler des Mädchenherzens
dlie M ihrem Fortſchreiten groben Charakterfehlern eranwachſen gar
Oft die nachteiligſten V  olgen nach ſich zlehen ſe das Glück gunzer
milien zerſtören Die el dahinfließende Uun C Herzen gehende
prache ma das Büchlein 3 Enmer erhebenden Lektüre. Lehrer an Mädchen
chulen oder Leiter von Mädchenkongregationen finden darin ehr PpGſſende
Vorträge für ihre Zöglinge. Wegen der netten Ausſtattung eignet ſich das
Büchlein auch vorzüglich als Geſchenk für en Es verdient die weiteſte
Verbreitung

Kremsmünſter Dr Theophil Dorn 8
D  te Zierde der Jugend on PE Januarius Grewe V V (2

Saarlouis Hauſen geb M —2.—
Allen Jünglingen die s mit der Erhaltung ihrer Standestugend

vel Keuſchheit ehrlich ſei dieſes allerlie ausgeſtattete Büchlein
Aufs wärmſte empfohlen Es führt Au.  87  8* Die Keu  eit und ihre Wẽ
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El iſt des Jünglings heiligſte Pfl t — f önſter
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und ihre Verheerungen. Dieſe ind unberechenbar, erſtrecken ſich auf
—  2  2 Uund eele, auf Zeit und Ewigkeit. III Mittel 3zur Keuſchheit:
Meiden, Streiten, Beten

Auf den erſten e N daß der *‚  Serfaſer den heiklen Gegen—
tand mit gutem Geſchick behandelt hat Viele Stellen der Heiligen Schrift,

e das Buch wie Eenn roter Faden durchziehen, ſowie kräftige Zitate
kirchlichen und profanen chriftſtellern Uund Dichtern verleihen der Dar
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